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LIEBE LESER,
der Herbst bringt wieder viel Neues, verzaubert uns 
mit der Farbenvielfalt: Was ist schöner als wun-
derbare Familien-Herbstwanderungen in unserer 
beeindruckend schönen Region. Wir haben einige 
davon herausgesucht, damit ihr spontan zu einem 
Familienausflug ins Berchtesgadener Land oder 
in den Chiemgau aufbrechen könnt. Ein beson-
deres Highlight ist natürlich auch die Fahrt mit 
einem der familienfreundlichen Bergbahnen. Sie 
bringen euch dahin, wo der Panoramablick auf 
die Alpen am Schönsten ist!
Der Herbst ist für viele Schüler auch der Beginn 
des letzten Schuljahres und damit Zeit, um an die 
bevorstehende Ausbildung zu denken. Was muss 
ich beachten, soll ich mich online oder klassisch 
bewerben? Und welche sind die Branchen, die 
auch in der Zukunft Bestand haben? Auf unseren 
Sonderfragen haben wir euch jede Menge Infor-
mation zusammengestellt. Beachtet dabei die 
Firmen, die ihre Anzeigen auf diesen Seiten plat-
ziert haben. Sie alle bieten eine solide und quali-
fizierte Ausbildung!
Nicht zuletzt wird sich das Wetter auch von der 
etwas kühleren Seite zeigen. Umso mehr freuen 
wir uns auf hochkarätige Kulturveranstaltungen 
in einem der einladenden Veranstaltungshäuser 
der Region!

Wir wünschen euch einen besonders 
erlebnisreichen Herbst!

Henriette Matovina, BIZZ! Redaktion

INHALT
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ENTDECKEN UND ERLEBEN

Schmuggler und Gerber, Nonnen und Genossen
Mit BayernTourNatur-Führungen Tittmoning entdecken

Die Tittmoninger Burg mit ihren noch bis Mitte Sep-
tember geöffneten Museen und ihrem gemütlichen 
Café im Burghof ist idealer Ausgangspunkt für aus-

gedehnte Spaziergänge durchs romantische Ponlach. Die Alt-
stadt und ihre Sehenswürdigkeiten erkundet man am besten 
bei einem geführten Stadtspaziergang (noch am 2. und 9. Sep-
tember). In Spätsommerlicht und Herbstluft laden darüber 
hinaus spannende Wanderungen bis in den Oktober hinein 
dazu ein, mit der ganzen Familie die Heimat zu durchstreifen 
und dabei mehr über unsere Gegend zu erfahren:

„An die Grenze gehen…“ 
kann man am 11. September in der „Nonnreiter Enge“ an der 
Salzach. Ein dreihundert Jahre alter Grenzstein markiert hier, 
wie weit einmal das Erzbistum Salzburg reichte. Auf ehemaligen 
Schmugglerpfaden durch die Ufervegetation gibt es amüsante Ge-
schichten und interessante Fakten zu hören. Eine Besichtigung der 
Sinterterrassen mit Lehrreichem zur Tuffsteinentstehung schließt 
die Wanderung ab.

„Auf Wasserwegen durch die Stadt“ 
führt die Tour am 25. September. Aus den Salzachauen führt der 
Weg entlang der großen und kleinen Wasserläufe Tittmonings in 
die Zeit der mittelalterlichen Wasserversorgung. Man erfährt Wis-
senswertes über altes Handwerk an den Wasserwegen und ihre heu-
tige ökologische Nutzung. Im Ponlachpark werden heilende Quel-
len und wachsende Steine erforscht – eine Führung rund um die 
Bedeutung des Wassers als Lebenselixier für Körper und Seele. 

„Von Nonnen, Genossen und anderen Haubentauchern“ 
schließlich erfährt man bei einer Natur- und Kulturführung am 8. 
Oktober um und durch Asten: Vom Naturschutzgebiet Astener 
Weiher mit seiner einzigartigen Vogelwelt geht es zur kunsthis-
torischen Führung durch die Astener Pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt mit anschließender Kirchturmbesteigung und zuletzt in die 
DorfWirtschaft Asten, ein erfolgreiches Genossenschaftsprojekt 
zur Dorfbelebung.

Tittmoning ist idealer Ausgangspunkt für Herbstspaziergänge durch das romantische Ponlach, Foto © Tittmoning
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Auf die Spuren des Salzachgletschers führt der Eiszeit-Rundweg 
in und um Asten, der auch als Geocaching-Abenteuer zu erleben 
ist. Diese Schnitzeljagd des 21. Jahrhunderts mit GPS-Empfänger 
kann man jederzeit alleine, mit Freunden oder Familie antreten. 

Und am 6. und 20. September lädt Natur- und Landschaftsfüh-
rerin Christa Wichtlhuber im Rahmen der „Kleinen Abenteuer“ 
der Region Waginger See und des Chiemgauer Wanderherbstes 
noch zweimal dazu ein, beim „Waldbaden“ mit weit geöffneten 
Sinnen die Schönheit des Waldes zu entdecken, sie in vollen Zü-
gen bewusst zu genießen und darüber zu staunen, wie man durch 
Entschleunigung Altbekanntes neu entdecken und dabei viel für 
seine Gesundheit tun kann.

    Öffnungszeiten Museum (bis 12. September): 

    „Troadkasten“ 
    Mi - So 13 - 17 Uhr ohne Führung, Eintritt 2,- €

    Museum Rupertiwinkel 
    Do - So mit Führung um 14 Uhr, 
    Eintritt 5,- €, Kinder 7 - 15 Jahren 3,- €, Familien 10,- €
    Buchung für Gruppenführungen auch außerhalb dieser 
    Zeiten unter Tel. 08683 / 7007 – 47

    Nähere Informationen und Anmeldung bei der 
    Tourist Info Tittmoning: 08683/7007-10 oder 
    anfrage@tittmoning.de

Immer einen Besuch mit der Familie wert: viel Wissens- und Sehenswertes im Museum Rupertiwinkel in Tittmoning, Foto © Tittmoning
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wanderApp für Bergfreunde
Kostenlose Wander App für iPhone und Android

Die Berchtesgadener Land App beschreibt mehr als 500 
Touren für Wanderer, Rad- und Mountainbikefahrer in 
den Berchtesgadener Alpen, in und um die Alpenstadt 
Bad Reichenhall und im Rupertiwinkel. Sämtliche Touren 
beinhalten detaillierte Informationen zur Tour, inklusive 
Beschreibung, Bildern und einem Höhenprofil. Die topo-
graphische Karte ist voll zoombar bis zu einem Maßstab 
1:25.000. Alle Touren können gespeichert werden und 
sind dann offline verfügbar. Besonderes Highlight der neu-
en App sind ausgewählte Kirchen und spirituelle Orte, die 
ausführlich vorgestellt werden.

Kostenlos im AppStore (mind. iOS 8) oder auf Google 
Play für Android

In Berchtesgaden warten zahlreiche Wanderwege auf Kinder und Er-
wachsene, die man auch ohne Bergerfahrung bewältigen kann. Egal 
ob in den sanften Hügeln des Rupertiwinkel oder in den Bergen rund 
um Berchtesgaden, wir haben einige Vorschläge für Wanderungen 
mit der Familien herausgesucht. Ein besonderes Highlight für groß 
und klein sind natürlich die zahlreichen familienfreundlichen Berg-
bahnen, die uns an die Orte mit atemberaubender Aussicht bringen.

Wichtig ist es natürlich immer, ausreichend Trinken dabei zu haben. 
Außerdem sollte man immer das Wetter tagesaktuell im Blick sowie 
passende Kleidung und insbesondere Schuhwerk haben. Auch ein 
kleines Notfallset mit Pflaster ist empfehlenswert.

1 Naturlehrpfad Zauberwald 

Bei dieser Tour wandern wir durch einen verzauberten Wald am Hin-
tersee. Entlang der Strecke bieten sich uns immer wieder Einkehrmög-
lichkeiten. Im Zauberwald ist die Idee eines urwüchsigen Bergwaldes 
Wirklichkeit geworden. Vor Jahrtausenden durch einen dramatischen 
Felssturz entstanden, hat die Natur aus den riesigen Felsbrocken eine 
wildromantische Ideallandschaft geformt. Zahlreiche Tafeln infor-
mieren über die Entstehung und die Pflanzenwelt dieser einmaligen 
Landschaft. Die beste Zeit für die Entdeckung der herrlichen Flora ist 
von Mai bis Juli. Eine der bekanntesten Naturschönheiten im Berg-
steigerdorf Ramsau. Autor: Sepp Wurm

Autorentipp: Wer noch die Zeit hat, sollte den kurzen Abstecher auf 
den Wartstein machen, einen Aussichtspunkt oberhalb des Hintersees!

Zusatz-Information: Strecke: 3,3 km, Aufstieg: 53 hm, Dauer: 1.15 h

Familien-Wanderungen im herbst
Tipps zum Wandern mit Kindern im Berchtesgadener Land

Atemberaubender Blick auf den Königssee beim Jenner-Besuch
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Goldener Genussherbst am Jenner 
Wenn sich die Baumblätter in wun-

derbare Rot- und Brauntöne fär-
ben, die Almbauern ihre Kühe auf die 
Niederalmen treiben und man die erfri-
schende Bergluft spürt, dann ist er da - 
der goldene Wanderherbst. 

Bereits ab 8 Uhr fahren die Gondeln hin-
auf zur Jennerbahn-Bergstation auf 1.800 
m. Die frische Bergluft weht einem um die 
Nase, die absolute Ruhe und Stille lässt ei-
nen fast etwas melancholisch werden. 
Vor der bevorstehenden Bergtour wird zu-
erst einmal ausgiebig gefrühstückt – und 
zwar im traumhaften Panorama-Restaurant 
JENNERALM. Mit dem „Deluxe Früh-
stück“ kann genussvoll in den Tag hinein 
geschlemmt werden – mit frischen und re-
gionalen Wurst- und Käsesorte, aber auch 
mit süßem Gebäck, Eierspeisen, Müsli 
sowie Tee- und Kaffee-Spezialitäten. Ge-
stärkt geht es dann los in die verzauberte 
Herbstwelt. 

Vom Jenner aus führen zahlreiche Wan-
derwege hinein in den Alpen-Nationalpark 
Berchtesgaden. Das vielseitige Wander-

gebiet umfasst gemütliche Touren zu den 
umliegenden Almen und Berghütten, aber 
auch anspruchsvolle Bergtouren wie die 
„Kleine Reib´n“ oder das „Hohe Brett“. 

Für alle, die den Alpenblick lieber ge-
mütlich erleben möchten, lädt unsere 
Sonnenterrasse zum Verweilen ein. Sich 
im Liegestuhl zurücklehnen, die Herbst-
Sonne genießen und dabei eine hausge-
machte JENNERALM-Limo schlürfen ist 
Genuss pur. 

Ein Highlight bei jedem Jenner-Besuch 
ist der einzigartige Königssee-Blick. Der 
Weg von der Bergstation hinauf zum 
Jenner-Gipfel dauert ca. 15 min, auf wel-
chem 74 Höhenmeter überwunden werden. 
Angekommen an der Aussichts-Plattform 
erstreckt sich einem der smaragdgrüne 
Königssee zu Füßen und das Watzmann-
Massiv streckt sich gegenüber empor. Um-
geben von der herbstlich-goldenen Berch-
tesgadener Bergwelt mit seinen markanten 
Gipfeln mit Weitblick bis ins benachbarte 
Salzburg ist der Ausblick vom 1.874 m ho-
hen Jenner einzigartig. 
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Berchtesgadener Bergbahn AG
Anfahrt: Jennerbahnstr. 18,
83471 Schönau a. Königssee

Kontakt: info@jennerbahn.de 
+ 49 8652/ 958 10
www.jennerbahn.de

FAMILIENFREUNDLICHE BERGBAHNEN IM WANDERHERBST
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Hochfelln-Seilbahn 
feiert weiter

In diesem Jahr fei-
ert die Hochfelln-
Seilbahn Bergen ihr 
50-jähriges Jubiläum. 
Nach erfolgreichen 
Konzerten der Bands 
„Auf a Wort“, der 
„Guten A-Band“ und 
der Blaskapelle Ber-
gen steht als nächster 

Veranstaltungspunkt eine Modenschau mit Kleidern der 
siebziger Jahre auf dem Programm. Alle Gäste die am 21. 
August mit einem kompletten Outfit  der siebziger Jahre 
zur Seilbahn kommen, fahren an diesem Tag kostenlos bis 
zur Mittelstation der Seilbahn. Dort erhalten die Teilneh-
mer der Modenschau ein Glas Sekt oder ein Bier. Ab 15.00 
Uhr findet dann die Modenschau mit Prämierung statt. Für 
den perfekten Sound sorgt DJ Klaus aus Bergen mit den 
besten Hits der 60-ziger und 70-ziger Jahre. Nach der Mo-
denschau ist an der Mittelstation noch eine Party geplant. 
Parallel dazu wird ein Oldtimertreffen mit Modellen der 
70-ziger Jahre organisiert. Die Autos können am Parkplatz 
der Seilbahn besichtigt werden. 

Krönender Abschluss des Jubiläums wird ein Konzert mit 
Werner Schmidbauer an der Mittelstation am 19.September 
sein. In Kürze wird auch eine von dem Autor und Journa-
listen Hans Helmberger gestaltete Broschüre mit dem Titel 
„50 Jahre Geschichten um die Hochfelln-Seilbahn erschei-
nen. In dieser Broschüre erzählen ehemalige Mitarbeiter, 
Betriebsleiter, Seilbahnerbauer und viele andere „ihre“ 
Geschichte von der Seilbahn.

2 Zu Besuch bei den fleiSSigen Bienen 
am Johannishögl in Piding

Mensch und Honigbiene leben seit Jahrtausenden in enger Verbin-
dung, seit Jahren aber geht, nicht nur bei Imkern die Angst um, denn 
die Bienen sterben. Rund 80 % der heimischen Nutz- und Wildpflan-
zen sind auf die Honig- und Wildbienen als Bestäuber angewiesen. 
Die Honigbiene ist deshalb eines unserer wichtigsten Nutztiere. Be-
suchen Sie den Pidinger Bienenweg, rund eine halbe Million fleißi-
ge „Arbeiterinnen“ zeigen Ihnen live wie man Blüten bestäubt und 
Nektar sammelt. Der Bienenweg lädt Sie auf eine Entdeckungsreise 
in die Welt der Honig- und Wildbienen ein. Lassen Sie sich leiten und 
erkunden Sie den Lebensraum und die Lebensweise dieser wunderba-
ren Insekten. Autor: Bergerlebnis Berchtesgaden

Autorentipp: Genießen Sie die Ruhe, die Düfte und Farben der Blüten 
des Bienengarten oder den köstlichen Honig bei einer Einkehr im Berg-
gasthof Johannishögl.
Zusatz-Information: Strecke: 2,4 km, Aufstieg: 99 hm, Dauer: 1 h

3 Leichte Wanderung auf den kleinen 
Berchtesgadener Hausberg

Von der Wallfahrtskirche Maria Gern führt uns der Kneifelspitzweg 
zum Weiler Lauch. Dort biegen wir nach links ab und umrunden den 
Weiler. Nach einem Waldstück bringt uns der Weg steil amsteigend 
im Zickzack hinauf auf den den 1188 m hohen Gipfel der Kneifel-
spitze, wo wir in der Berggaststätte „Paulshütte“ einkehren können. 
Nachdem wir uns gestärkt haben und die herrliche Aussicht von 
Berchtesgadens Hausberg auf den Ort und den Watzmann genossen 
haben, steigen wir auf dem bekannten Weg wieder hinab nach Maria 
Gern. Autor: Sepp Wurm	

Autorentipp: Den Abstecher zum Aussichtspunkt Marxenhöhe 
soltle man sich nicht entgehen lassen: Dort steht eine ganz besodnere 
Schaukel!
Zusatz-Information: Strecke: 6 km, Aufstieg: 425 hm, Dauer: 3 h

4 Familienwanderung im Tal der Adler

Die Ragert Alm ist von 
der Nationalpark-In-
formationsstelle Klaus-
bachhaus am Hintersee 
in etwa einer Stunde zu 
Fuß zu erreichen. Der 
Weg führt zuerst auf 
der Stra0e, dann auf 
breiten Fußwegen ohne 
große Steigung hinein 
ins Klausbachtal. Auf 
der Au lädt die Adler-
beobachtungsstation zum Verweilen und Asschauhalten ein. Erst im 
letzten Stück zur Ragert Alm wird der Weg etwas steiler.
Autor: Sepp Wurm	

Autorentipp: Die bequeme Alternative für Almwanderer im Natio-
nalpark Berchtesgaden ist der Almerlebnisbus.
Zusatz-Information: Strecke: 5,9 km, Aufstieg: 102 hm, Dauer: 1.30 h

Mit dem Almerlebnisbus ins 
Tal der Adler und Almen

Seit 2006 verbindet der Almerlebnisbus den Nationalpark 
Berchtesgaden mit dem Naturpark Weißbach im Salzbur-
ger Saalachtal. So kann das weitläufige Naturschutzgebiet 
von jedem - egal wie gut er zu Fuß ist - als Naherholungs-
gebiet genutzt werden. Außerdem verbindet der Almer-
lebnisbus zwei Bergsteigerdörfer: Ramsau, Deutschlands 
erstes Bergsteigerdorf und Weißbach bei Lofer!

Der Almerlebnisbus Ramsau startet beim Klausbachhaus 
am Hintersee im Bergsteigerdorf Ramsau. Die Strecke 
führt entlang der zahlreichen Almen des Klausbachtals auf 
der historischen Salzsäumerstraße zum Grenzübergang 
Hirschbichl und weiter bis nach Weißbach bei Lofer im 
Salzburger Saalachtal.

Die AlmErlebnisBus Saison startet am 22. Mai 2021 und 
dauert bis 21. Oktober 2021.

© Berchtesgadener Land Tourismus

ENTDECKEN UND ERLEBEN
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Österreichs schönste Wanderalm: 
Almenwelt Lofer bis Ende Oktober in Betrieb

In der Almenwelt Lofer zeigt sich der Almsommer von 
seiner schönsten Seite. Mit den Almbahnen ist man in 
25 Minuten  in  Österreichs schönster Wanderalm  auf 
1400 Meter Seehöhe.  

Das weitläufige 350 ha große Almgebiet ist im Sommer mit  450 
Stück Vieh bewirtschaftet und bietet viele Attraktionen. Varian-
tenreich sind die 7 Rundwanderwege mit 4 Aussichtsgipfel und 
360 Grad Panoramablick. Von der leichten Almseerunde (1 Stun-
de)  bis zur Gipfelbesteigung auf das Grubhörndl (3 Stunden) 
gibt’s viel Auswahl. Weitere Attraktionen:

• Aussichtsturm Schwarzeck mit 
  360° Panoramablick
• Der Wasserfall - Erlebnisweg „Auf die Alm“  
• Ein Highlight  bietet der  Rundwander-
   weg zum roten Marmorsee.
• Der Alm – Erlebnisspielplatz ist der
  Tummelplatz für Kinder
• Wichtel - Rundwanderweg beim 
   Restaurant Loderbichl

Schatzsuche 
Neu ist die Lofi Schatz-
suche für alle kleinen 
Kinder. Hol dir die 
Schatzkarte bei der Tal-
station und finde die 5 
Schätze der Almenwelt 
Lofer. 

Musikalische 
Almenwelt Lofer
Sonntag, 26. September  – ab 
11.00 Uhr: Musikalische Al-
menwelt Lofer  - bei den 4   
Restaurants spielen Volksmu-
sikgruppen und Alphornbläser 
sind auf der Alm unterwegs.
 

   Betriebszeiten 
    der Almbahnen I und II   

  • Bis  26.09.  tägl. Betrieb
  • Nachsaison:   27.09. –02.11. 
    jeweils So, Di, Do und Sa 
  • Die Almbahnen I und II sind 
    von 09.00 – 16.30 Uhr 
    durchgehend in Betrieb
  • Letzte Bergfahrt: 16.00 Uhr 
  • Letzte Talfahrt: 16.30 Uhr

   Almenwelt Lofer
   5090 Lofer
   Tel: 0043 / 6588 /8450
   www.wanderalm-lofer.com
   info@skialm-lofer.com

Der  leicht begehbare Rundwanderweg zum  roten  Marmorsee ist ein Top –Wanderziel für jung und alt.

Neu  – Lofi  Schatzsuche - finde die 5 Schätze der 
Almenwelt Lofer.

Musikalische Almenwelt Lofer

Bis Ende Oktober ist die Almenwelt 
Lofer in Betrieb



10

5 Familienwanderung 
in Marktschellenberg

Vom historischen Salinenplatz, dem Zentrum von Marktschellen-
berg geht es ein kurzes Stück an der Hauptstraße entlang zur alten 
Berchtesgadener Straße. Über die Brücke der Berchtesgadener 
Ache bis kurz vor dem Freibad Marktschellenberg wird der Ort 
hinter sich gelassen. Ein kleiner Anstieg Richtung Friedensberg 
bis zu einer Anhöhe steht uns bevor. Hier erwartet uns schon ein 
schöner Ausblick auf den Ort Marktschellenberg, dem Untersberg 
und dem Götschenkopf. Dieser wird nach einem Sandweg und ei-
nem kleinen Waldstück mit einem traumhaften Blick entlohnt. Bei 
der Friedensberg-Kapelle und dem Schellenberger Hof erwartet 
uns ein kleiner Weiher. An der Ettenberger-Straße entlang wird 
zurück zum Zentrum gegangen. Dort empfängt uns der historische 
Ortskern samt Einkehrmöglichkeiten. Autor: Sepp Wurm

Autorentipp: Der Weg ist barrierefrei & kinderwagentauglich
Zusatz-Information: Strecke: 3,4 km, Aufstieg: 68 hm, Dauer: 1 h

6 Malerwinkel Rundweg

Der Malerwinkel ist ein beliebter Aussichtspunkt am Nordufer des 
Königssees und bietet einen wunderbaren Ausblick über den sonst 
nur schwer zugänglichen See. Vom Parkplatz Königssee führt ein 
Weg an den malerischen Bootshütten entlang in den Nationalpark 
Berchtesgaden. Vorbei am Café Malerwinkel, führt der Spazier-
gangs zum so genannten Malerwinkel. Diese Wanderung ist auch 
als Winterwanderung sehr beliebt, dann wird der Weg zum Maler-
winkel geräumt und gestreut.. Autor: Sepp Wurm	

Autorentipp: Auf dem höchsten Punkt des Malerwinkel-Rund-
wegs zweigt der Rabenwandsteig ab, der zu einem weitern Aus-
sichtspunkt unterhalb der Rabenwand führt; Zusatz-Information: 
Strecke: 3,8 km, Aufstieg: 128 hm, Dauer: 1,5 h

7 Familienwanderung im Tal der Adler

Vom Ausgangspunkt Parkplatz Stoißberg geht´s leicht ansteigend 
durch den Wald zu einem herrlichen Aussichtspunkt. Weiter über 
die „Schneid“ und immer ansteigend auf Waldpfaden zur Stoißer 
Alm. Auf 1.300 Meter werden wir mit einem herrlichen Bergpa-
norama und einer urigen Einkehrmöglichkeit belohnt. Den Rück-
weg treten wir über die Forststraße in Richtung Kohlhäusl an, 
sodass wir über einen Rundweg unseren Ausgangspunkt wieder 
erreichen. Autor: Barbara Sichert	

Autorentipp: Der leckere Kaiserschmarrn auf der Stoißer Alm 
ist weithin bekannt; Zusatz-Information: Strecke: 10,1 km, Auf-
stieg: 533 hm, Dauer: 3.30 h

8 KÖNIGSWEG

Vom Parkplatz Hinterbrand über einen bewaldeten Weg zur Mit-
telstation der Jennerbahn. Der Fortstraße rechtshaltend folgen bis 
man die Königsbachalm erreicht. Autor: Sepp Wurm

Autorentipp: Um die Strecke etwad zu verkürzen bietet es sich 
an, mit der Jennerbahn bis zur Mittelstation zu fahren und von 
dort aus zur Königsbachalm zu wandern.; Zusatz-Information: 
Strecke: 12,1 km, Aufstieg: 471 hm, Dauer: 4 h

ENTDECKEN UND ERLEBEN

Kehlsteinhaus Abend, Foto: Sepp Wurm, Bergerlebnis Berchtesgaden
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Pionierleistung im Chiemgau
Highlight: Bike & Swim

Auf touristisch hoch-
attraktiven 1.250 
Quadratkilometern 
im Chiemgau finden 
Mountainbike-Fans 
das erste durchgän-
gig ausgeschilderte 
MTB-Netz in den 
Bayerischen Alpen. 
Die Gesamt-Stre-
ckenlänge beträgt 
rund 750 Kilometer. 
600 davon sind auf bayerischem, rund 150 auf österreichi-
schem Boden. Die Touren sind größtenteils auf Forststraßen 
zu aussichtsreichen Almen angelegt, die viele auch zu Fuß 
nutzen. Ein gutes „Miteinander“ aller Nutzergruppen ist des-
halb den Verantwortlichen sehr wichtig, die in erster Linie 
„Genuss-Biker“ ansprechen möchten. Nun ist das zweiteilige 
Kartenset zum MTB-Netz erschienen. 

Es kann zum Preis von 6,50 Euro unter 
Telefon 0861/ 90 95 900 bestellt werden. 

Alle Informationen stehen im Internet unter 
www.chiemsee-chiemgau.info/mtb-touren.

Im neuen Chiemgauer Wanderherbst spiegelt sich wider, 
wonach Menschen immer stärker suchen: nach Ruhe und 
Rückbesinnung sowie der Kraft, die man nur in der Natur 
finden kann. 

Gleich vier der acht geführten Wandertouren drehen sich mit unter-
schiedlichen Ansätzen um dieses Thema, drei weitere um Kulinarik. 
Da gilt  es, Kräuter mit heilender Wirkung von Essbarem im Wald 
zu unterscheiden, oder darum, bei einem Spaziergang die wilde, 
vielseitige Kornelkirsche zu entdecken. Auch das Salz, mit dem 
die Region einst reich wurde, spielt eine Rolle bei den geführten 
Wanderungen. Und auf einem Hochplateau bei Reit im Winkl war-
te kleine Naturwunder. Das sich wiederholende Programm mit vier 
Touren pro Woche läuft von 6. September bis zum 30. November. 

Die Teilnahme ist kostenlos, die von einheimischen, ausgebilde-
ten Guides geleiteten Touren finden bei jeder Teilnehmerzahl und 
(fast) bei jedem Wetter statt. Coronabedingt ist eine vorherige An-
meldung in der zuständigen Touristinfo erforderlich. 

Das vollständige Programm steht im Internet auf 
www.wanderherbst.de, ein aktueller Programmflyer 

kann kostenlos unter Telefon 0861/ 9095900 
angefordert werden.

Das Wanderherbst-Programm 2021 im Detail:

•  Durch uraltes Keltenland: Wanderung von Baum zu Baum in 
Seebruck. Jeweils donnerstags am 15. und 29. September, 13. 
und 27. Oktober sowie 10. und 24. November

•  Immer mit der Ruhe: Entschleunigende Wanderung im Achen-
tal. Jeweils dienstags am 14. und 28. September, 12. und 26. 
Oktober sowie 9. und 23. November

•  Kraft und Klang in Maria Tann: Meditationswanderung zum 
mystischen Kraftort in Waging am See. Jeweils freitags am 17. 
September, 1., 15. und 19. Oktober sowie 19. und 26. November

•  Staatsvertrag und Salzgeschichte: Auf den Spuren der 
Holzknechte in Ruhpolding. Jeweils donnerstags am 8. und 
22. September, 6. und 20. Oktober sowie 3. und 17. November

•  Naturwunder auf der Hemmersuppe: Aussichtsreiche Top-Tour 
in den Chiemgauer Alpen. Jeweils freitags am 10. und 
24. September, 8. und 22. Oktober sowie 5. und 12. November

•  Köstliches von der Kornelkirsche: Kulinarische Wanderung 
am Osterbuchberg (Übersee). Jeweils dienstags am 16. und 
30. September, 14. und 28. Oktober sowie 11. und 25. November

•  Handy aus im Wald: Achtsamer Spaziergang durch die Natur in 
Tittmoning. Jeweils montags am 6. und 20. September, 4. und 18. 
Oktober sowie 15. und 29. November

•  Wildgemüse und Wiesenpflaster: Kräuter-Almwanderung in 
Inzell. Jeweils dienstags am 7. und 21. September, 5. und 19. 
Oktober sowie 2., 16. und 30. November

CHIEMGAUER WANDERHERBST

Foto: Chiemgau Tourismus e.V.
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ENTDECKEN UND ERLEBEN

KINDERWAGEN- UND SPIELEWEG
Erlebnis an bis zu 17 Stationen 

auf dem individuell abkürzbaren Pfad 

Die kinderwagenfreundliche Wanderung beginnt am Festsaal in 
Reit im Winkl und dauert circa 1h und 30 Minuten.
Je nach Lust und Laune könnt ihr dort den 1.8 Kilometer langen 
Rundweg mit vier Stationen oder den 4,3 Kilometer langen Erleb-
nispfad mit 17 Stationen wählen. Fällt die Entscheidung auf die 
kürzere Variante, biegst du nach dem Waldbach einfach nach links 
statt nach rechts ab. Wem das eine zu lang und das andere zu kurz 
ist, kann an dieser Kreuzung auch geradeaus gehen und auf diesem 
Weg neun Stationen passieren.
Der Weg sorgt mit seinen verschiedenen Übungen für so viel 
Spaß, dass die Kinder begeistert sein werden. Ob über den Balan-
cierbaum klettern, durch den Zauberwald gehen, im Zauberwas-
ser plantschen oder durch das Steinlabyrinth irren: Alle, auch die 
Kleinsten, finden hier ihre Lieblingsstation zum Entdecken und 
Verweilen.

Information: Strecke: 5,2 km, Aufstieg: 55 hm, Dauer: 5,2 h
Startpunkt: Festsaal Reit im Winkl 

Holzgeisterweg Rauschberg
Kölli ist ein Geist, ein Holzgeist. Sein Revier ist der 

Rauschberggipfel. Hier oben, auf 1.645 Meter Höhe, 
wacht er über Bäume und Wälder.

Hinauf bringt euch gemütlich die Bergbahn auf den Rauschberg 
in rund sechs Minuten. Von der Bergstation geht es auf dem 
Hauptweg und vorbei am Rauschberghaus direkt zum Eingangs-
tor des Holzgeisterweges, wo Kölli schon auf seine Gäste wartet. 
Er schickt sie auf einen Rundweg, auf dem sich alles ums Holz 
dreht. Seit Ewigkeiten schon wird es in und um Ruhpolding ab-
gebaut. Davon zeugen noch viele alte Holzdrifte - so etwas wie 
Wassertransportwege -, oder das Holzknechtmuseum im Ortsteil 
Laubau. Der Holzgeisterweg setzt sich mit dem Thema spielerisch 
auseinander. Ein Baumstamm, in den man hineingehen kann, ist 

nur eine von sieben Stationen auf dem Weg. Wozu braucht es totes 
Holz? Warum ist es so wichtig und für wen? Warum ist ein Berg-
wald der beste Lawinenschutz und welchen Gefahren ist er selbst 
ausgesetzt? Auf Bildern und Schautafeln werden Zusammenhänge 
anschaulich erklärt. 
Rund 45 Minuten braucht man für den Holzgeisterweg, der auch 
mit Kinderwägen sehr gut begehbar ist. Das Panorama ist überall 
herrlich, es geht hinein in die Alpen und hinaus ins Alpenvorland. 
Der interaktive Lehr-und Erlebnispfad entstand unter Federfüh-
rung der Bayerischen Staatsforsten in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der Gemeinde 
Ruhpolding und der Rauschbergbahn.
	
Information: Strecke: 1,6 km, Aufstieg: 27 hm, Dauer: 0,45 min
Startpunkt: Rauschberg Bergstation

Muckklausen Rundweg
Spaziergang durch einen schönen Wald 
zur Muckklause auf der Winklmoosalm

Der Muckklausen-Rundweg kann am Parkplatz der Winklmoos-
alm begonnen werden. Man wandert in Richtung Sonnenalm und 
folgt dem immer gut ausgeschilderten Weg Richtung „Muckklau-
se“. Der Weg führt durch das bewaldete Unkental, über die Grenze 
nach Österreich.
Nach der Besichtigung der Muckklause gelangt man über die Mö-
sererstube zurück zum Ausgangspunkt.

Die Muckklause, welche 1792 aus rotem Marmor errichtet wurde, 
dient als Staumauer für „Holztriften“. Die Saline in Reichenhall be-
nötigte früher sehr viel Brennholz, welches aus den Wäldern um 
die Winklmoosalm herum gewonnen wurde. Um das Holz ins Tal 
zu transportieren, wurde die Klause geschlossen, damit sich Wasser 
und Holz darin ansammeln konnte. Wurde diese dann geöffnet floss 
alles den Unkenbach hinab, so dass das Holz in Reichenhall wieder 
herausgefangen und zur Saline transportiert werden konnte.

Information: Strecke: 6,2 km, Aufstieg: 135 hm, Dauer: 2 h
Startpunkt: Winklmoos-Alm

Foto: Chiemgau Tourismus e.V.
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Das Schwazer Silberbergwerk 
„Die Mutter aller Bergwerke“ 

Lassen Sie sich entführen 
in die Welt unter Tage 

welche um 1500 geschaffen 
wurde. Ein spannendes und 
begeisterndes Erlebnis für 
Groß und Klein im Silber-
bergwerk Schwaz.

Rund 8 Minuten dauert die 
Einfahrt mit der Grubenbahn 
durch den Sigmund Erbstollen. 
Die Reise geht vorbei an alt-
ehrwürdigen Trockenmauern, 
die von Hand mit Schlägel und 
Eisen, Millimeter für Millime-
ter in schweißtreibender Arbeit 
geschaffen wurden.

Im Stollen begeben Sie sich 
mit Ihrem Bergwerksführer 
ca. 75 Minuten auf den Spuren 
der Knappen, des Silberab-
baus und der Schwazer Was-
serkunst. Sie werden staunen 
unter welch schwierigen Be-
dingungen in ca. 254 Stollen 
und Schächten das begehrte 
Silbererz abgebaut wurde.

Sehen Sie selbst, welchen Ge-
fahren die Bergleute zu trotzen 
hatten und welch faszinierende 
Leistungen diese vollbracht 
haben. 

Das Silberbergwerk Schwaz 
glänzt nicht nur mit seinem 
beeindruckenden Stollen, der 
Silber-Shop gilt als Geheim-
tipp für Schmuckliebhaber.
Trendiger Silber-, Edelstahl-, 
und Steinschmuck von aus-
gewählten Designern, zu 
erschwinglichen Preisen für 
SIE und IHN.

Eine große Auswahl an Ketten, 
Armreifen, Ohrringen und vie-
les mehr, lässt bestimmt keine 
Wünsche offen.
Im Frühjahr und Herbst findet 
jeweils eine Shopping-Night 
im Silber-Shop statt, die Ter-
mine werden auf der Face-
bookseite „Silberbergwerk 
Schwaz“ bekannt gegeben. 

Das Team des Silberberg-
werks freut sich auf Ihren Be-
such „Glück Auf“
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GENUSSHERBST in Prien am Chiemsee

Für Freunde der regionalen Küche gleicht der kulinarische Herbst 
in Prien am Chiemsee einem Ausflug ins Schlaraffenland – hier 
wird aufgetafelt, was die heimischen Felder, Wälder und das bay-
erische Meer in den vergangenen Monaten hervorgebracht haben. 
Unterwegs durch raschelndes Laub entdecken Besucher auf dem 
Obst- und Kulturweg oder von Hof zu Hof der Direktvermarkter 
die regionalen Köstlichkeiten zu Fuß oder per Rad. 

Gemütliche Cafés, Fischhütten, traditionell bayerische sowie in-
ternationale Restaurants laden Feinschmecker zum Verweilen ein 

und locken bei schönem Herbstwetter in Biergärten und auf Ter-
rassen – ist hier doch alles in wunderschöne Farben getaucht. 
Unterwegs auf den Direktvermarkter- Touren sammeln Sie Ihr 
ganz persönliches Picknick mit hausgemachten Wurstspezialitä-
ten, frisch gepressten Obstsäften oder Brotzeit-Freilandeiern selbst 
zusammen und speisen mit bester Aussicht inmitten der Natur.

Wer sich selbst vom regionalen Angebot der Priener Direktver-
markter überzeugen möchte, kann am 23. Oktober den GenussTag 
„Des gibt’s bei uns – so schmeckt’s bei uns“ mit Kürbisprämie-
rung und musikalischen Rahmenprogramm am Marktplatz besu-
chen. Nach der Eröffnungsrede von Ersten Bürgermeister Andreas 
Friedrich verwöhnen die Stände der ortsansässigen Direktver-
markter die Besucher mit vielen natürlichen Leckerbissen bester 
Qualität direkt vom Hof.

Jubiläums-Kneipp-Woche 

11. - 19. September in Prien

Wasser ist Lebenselixier, es ist das einfachste Heilmittel der Na-
tur. In Prien am Chiemsee erfährt man die belebende Wirkung 
des Elements an drei Kneipp- Anlagen – es spendet Entspan-
nung und Energie, es beugt vor und heilt, und es sorgt für jede 
Menge Spaß. 

23. Oktober „GenussTag“ mit Kürbisprämierung und Musik

Pr
ie
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Informationen: www.tourismus.prien.de
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GENUSS HERBST

Prien als einziger anerkannter Kneipp-Kurort in Oberbayern lädt 
in der Woche vom 11. bis 19. September zur Jubiläums-Kneipp-
Woche ein. Anlässlich des 200. Geburtstags von Sebastian Kneipp 
können sich Besucherinnen und Besucher am Samstag, 11. Sep-
tember auf einen Tag für Groß & Klein freuen. 

Das Unterhaltungsprogramm besteht aus Lachyoga, Kinder-Sport, 
Tanzvorführungen, Musikdarbietungen und vielem mehr. Die 
Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt, der Eintritt ist frei.

Wohlfühlen am 

„Bayerischen Meer“
Bis einschließlich September hat das PRIENAVERA Strandbad 
bei schönem Wetter noch seine Türen geöffnet. 

Vor beeindruckender Alpenkulisse und mit Blick auf die Her-
reninsel geht es hier zur Erfrischung in den Chiemsee und zum 
Entspannen auf die großzügige Liegewiese. Aktive toben sich bei 
Spiel- und Sportattraktionen wie Tischtennis aus und die kleinen 
Gäste freuen sich über den großen Spielplatz. 
In der etwas kühleren Herbstzeit genießen die Besucher im 

PRIENAVERA Erlebnisbad einen abwechslungsreichen Bade-
tag, den freien Blick auf das Schloss Herrenchiemsee aus dem 34 
Grad warmen Außenbecken oder Entspannung in der vielseitigen 
Saunalandschaft. In der Blockhaussauna oder der finnischen Sau-
na kann man für einige Stunden dem Alltag entfliehen und die 
Seele baumeln lassen. 
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Du möchtest gerne eine Ausbildung machen und bist auf 
der Suche nach einem Ausbildungsplatz? Wir haben ein 
paar Tipps für dich zusammengestellt, damit du gute 

Chancen auf deine Lehrstelle hast!

►Welche Branchen und Jobs haben Zukunft?

Zukunft haben Branchen wie Gesundheitswesen, Altenpflege, 
Gesundheits- und Krankenpfleger. Ärzte werden auch in Zukunft 
immer gebraucht, der Bedarf wird mit dem demografischen Wan-
del sogar stetig steigen. Zu diesem Berufsfeld zählen aber auch 
Augenoptiker, Hörakustiker oder Apotheker. Auch diese Branchen 
bieten zukunftssichere Jobs: IT-Branche, SEO- und E-Commerce, 
Handwerk, Energiewirtschaft, Groß- und Einzelhandel, Informa-
tionswirtschaft, Automobilindustrie, Ernährungsindustrie, Bau-
gewerbe und -industrie, Tourismus, Informationswirtschaft. Alte 
Jobs verschwinden, neue erscheinen auf der Bildfläche. Welche 
Trendberufe bieten eine glänzende Perspektive? 

► Trendberufe mit glänzender Perspektive

Category Manager sind strategische Einkäufer – und 
in Zeiten boomenden E-Commerces immer zahlreicher. Sie sind 

für Auswahl und Preisgestaltung der Produkte zuständig, zum 
Beispiel eines (Online-)Shops. Dazu analysieren und planen sie 
Sortimente, führen Marktbeobachtungen durch und sagen, wel-
che Produkte den Absatz steigern können. Zudem helfen Sie bei 
Absatzkanalstrategie, Verhandlungen mit Lieferanten und Preis-
gestaltung.

UMWELTTECHNIKER  Kontaminierte Böden, vermüllte 
Meere und verschmutzte Luft sind globale Probleme. Umwelt-
techniker helfen dabei, diese zu lösen. Sie führen Messungen und 
Analysen durch, entwickeln mögliche Antworten auf Umweltfra-
gen und stehen beratend zur Seite. Angesichts der steigenden Be-
deutung wird dieser Trendberufe in Zukunft noch größere Nach-
frage erfahren.

BIM Manager BIM steht für „Building Information Mo-
delling“ und gewinnt in der Immobilienbranche zunehmend an 
Bedeutung. Architekten oder Fachplaner können so Änderungen 
an einem digitalen Modell vornehmen und allen Beteiligten zur 
Verfügung stellen. Neue Gebäude können dadurch besser geplant 
werden. Der BIM-Manager erarbeitet ein digitales 3D-Modell, op-
timiert Prozesse und steuert den Informationsfluss.

Drohnen-Pilot Drohnen sind keineswegs ein neues Gad-
get. Sie übernehmen jedoch immer mehr professionelle Aufgaben, 

AUSBILDUNG
FIT FÜR DIE ZUKUNFT - NUTZE DEINE CHANCE
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in den verschiedensten Branchen: 
Werbefotografie, Wetterdaten, 
Wissenschaft, Logistik und Liefer-
dienste, natürlich auch im militä-
rischen Bereich. 

Drohnen-Pilot Drohnen 
sind keineswegs ein neues Gad-
get. Sie übernehmen jedoch immer 
mehr professionelle Aufgaben, in 
den verschiedensten Branchen: 
Werbefotografie, Wetterdaten, 
Wissenschaft, Logistik und Liefer-
dienste, natürlich auch im militä-
rischen Bereich. 

content manager
Ein Content Manager hilft dabei, 
Content-Konzepte zu erstellen, vor 
allem aber verwaltet er die Online-
Inhalte. Themenplan, Recherche, 
Erstellung und Gestaltung von 
Content ebenso wie Optimierung 
von Seite oder Online-Shop sind 
die Hauptaufgaben. Will ein Un-
ternehmen eine professionelle 
Homepage betreiben, braucht es Content Manager. Auch eine Un-
ternehmensblog kann dazu zählen.

Feelgood Manager Feelgood Manager haben die Auf-
gabe, eine betriebliche Atmosphäre zu schaffen, in der sich alle 
Mitarbeiter wohl fühlen. Aufgabenspektrum: Für das leibliche 
Wohl am Arbeitsplatz sorgen, Lauftreffs vereinbaren, Gesund-
heitswochen planen, Partys und Events auf die Beine stellen, 
Mitarbeiter in allen Belangen unterstützen und glücklich machen. 
Ziel: Weniger Stress und zufriedene Mitarbeiter.

Data Scientist Ein Data Scientist übernimmt im Grunde 
Aufgaben einer internen Unternehmensberatung. Er soll die ge-
waltigen Datenmengen in konkrete Handlungsanweisungen für das 
Unternehmen überführen. Dazu führt er Daten aus verschiedenen 
Abteilungen zusammen, baut daraus übergreifende Analysen und 
Modelle. Daten aufbereiten, Lösungen entwickeln und Ergebnisse 
präsentieren sind wichtige Aufgaben.

►Wo finde ich Ausbildungsplätze? 

Informiere dich in unserer Region: Wir leben in einer wirtschaft-
lich starken Region. Viele Betriebe in Traunreut und der nahen 
Region bilden in verschiedensten Berufen aus und bieten Lehrlin-
gen beste Bedingungen. Die Berufsschulen sind in Traunstein und 
damit auch leicht mit Bus oder Bahn zu erreichen. Wenn du eine 
Firma schon kennst, dann such ihre Internetseite auf. Oft findest 
du hier das Angebot an Ausbildungsberufen.

Du kannst natürlich auch direkt im Internet suchen. Es gibt viele 
Online-Datenbanken, in denen du von zuhause aus stöbern kannst. 
Hier kannst du deine Suche nach verschiedenen Kriterien ein-
schränken: Gib zum Beispiel den Ort plus Umkreis an, in dem du 
deine Ausbildung machen willst. 

Außerdem kannst du nach Art der Ausbildung suchen und aus-
wählen, welchen Schulabschluss du besitzt. Sinnvoll ist es 
auch, nach dem Datum des Ausbildungsstarts filtern zu kön-
nen. So erhältst du nur die Ergebnisse, die dich wirklich inte-
ressieren. 

Die Datenbanken mit Ausbildungsstellen werden von vielen an-
deren Interessierten genutzt werden, daher ist vor allem bei sehr 
beliebten Ausbildungsberufen wie Kaufmann im Einzelhandel, 
Verkäufer, Kaufmann für Büromanagement, Industriekaufmann, 
Kfz-Mechatroniker und Medizinischer Fachangestellter die Be-
werberzahl und damit die Konkurrenz groß. 
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Viele Beratungen finden im Moment online statt. Informiere dich 
dazu auf den Internetseiten der örtlichen Industrie- und Handels-
kammern und Handwerkskammern. Auch auf diesen Seiten fin-
dest du Betriebe, die sich auf deine Bewerbung freuen!

►Was bietet der Campus Chiemgau

Am Campus Chiemgau schließen sich mit der Technischen Hoch-
schule Rosenheim, der Wirtschaftsförderung und der IHK Akade-
mie Traunstein drei Experten im Bereich Bildung und Weiterbil-
dung zusammen, um die berufliche Aus- und Weiterbildung in der 
Region zu stärken und sie um aktuelle Themen wie Digitalisie-
rung, Agilität und Innovation zu erweitern.

►Muss ich Bewerbungsfristen beachten? 

Die Bewerbungsfristen sind ganz unterschiedlich. Sehr früh startet 
die Bewerbungsphase zum Beispiel im Öffentlichen Dienst, bei 
Banken und Versicherungen sowie in sehr großen Unternehmen. 
Je nach Unternehmen laufen die Bewerbungsphasen von Februar 
bis November des Jahres. Das bedeutet, dass du dich jetzt für den 
Start im kommenden Jahr bewerben kannst. 
Möchtest du es ganz genau wissen, gehe auf die Internetseiten des 
jeweiligen Ausbildungsbetriebs. Hier erfährst du, welche Fristen 
es gibt und welche Abläufe der Bewerbungsprozess beinhaltet. Für 
die Bewerbung um einen der Ausbildungsplätze in den kleineren 
Unternehmen bleibt dir meistens bis April desselben Jahres Zeit. 

AKTUELLES AUS DER REGION
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Auch bei schulischen Ausbildungen können die Bewerbungsfristen 
sehr voneinander abweichen. Grundsätzlich gilt: Informiere dich 
mindestens ein Jahr vorher, wann genau du deine Bewerbungsun-
terlagen einreichen musst. In der Regel hast du bis spätestens zum 
15. Februar desselben Jahres Zeit für deine Anmeldung. 

Wer sich erst nach seinem Schulabschluss mit möglichen Ausbil-
dungen beschäftigt, hat für den Ausbildungsstart im gleichen Jahr 
seine Chance verpasst.

ONLINE
BEWERBUNG

►Online oder schriftlich bewerben?

Große Unternehmen bevorzugen E-Mail Bewerbungen oder Be-
werbungen über ein Online-Formular. Kleine und mittelständische 
Unternehmen und der öffentliche Dienst bevorzugen dagegen ten-
denziell die schriftliche Bewerbung mit einer Mappe.

►Was muss man bei einer Onlinebewerbung beachten?

TIPP 1
Die E-Mail-Bewerbung gleich an mehrere Unternehmen versen-
den? Das klingt zwar praktisch, macht aber bei Personalern keinen 
guten Eindruck und verkürzt die Jobsuche auf lange Sicht nicht, 
denn diese erhalten tagtäglich viele Bewerbungen und erkennen 
sofort, wer einfach nur eine Sammelbewerbung absendet. 

TIPP 2 
Vor dem Absenden deiner Online-Bewerbung solltest du unbe-
dingt den richtigen Ansprechpartner ausfindig machen und die 
Bewerbung gezielt an diesen richten. 

TIPP 3 
Im Internet wird man meist geduzt und die formellen Regeln in 
Sozialen Netzwerken sind ebenfalls eher locker. Bei der Online-
Bewerbung ist allerdings Seriosität gefragt. Post von Haseputz3@
gmx.de? Eine Bewerbung mit einer solchen E-Mail Adresse hin-
terlässt keinen guten Eindruck und enthält keinerlei Informationen 
über den Absender. Verwende immer einen seriösen Absender und 
hinterlasse so einen guten ersten Eindruck. 
Erstelle wenn nötig eine neue E-Mail Adresse in der Form 
vorname.nachname@anbieter.de.

TIPP 4 
Beziehe dich in der Betreffzeile der E-Mail eindeutig auf die Stel-
lenanzeige, auf die du dich bewerben möchtest. So werden deine 
Bewerbungsunterlagenviel schneller zugeordnet.

►Checkliste zur Online-Bewerbung

•  Überzeugender Betreff
•  Richtige Reihenfolge und vollständige Unterlagen
•  Vollständige Kontaktdaten in den Bewerbungsunterlagen
•  Seriöse E-Mail-Adresse
•  Anschreiben als kurzen Text in E-Mail formulieren
•  Ausreichend Zeit für Korrekturen nehmen
•  PDF-Datei nicht größer als 3-5 MB
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Espen Nowackis 
BEST OF MUSICALS

Neue Produktion nach dem Erfolg von MUSICAL MOMENTS
Herausragende Dar-
steller mit kraftvol-
len Stimmen verzau-
bern die Zuschauer 
mit den erfolgreichs-
ten Hits der be-
liebtesten Musical-
produktionen. Mit 
schillernden Kostü-
men, schauspieleri-
schem Talent, einem 
Tanzensemble der 

Spitzelklasse und einem ausgefeilten Licht- und Soundkon-
zept entführt das Team von BEST OF MUSICALS in die bunte 
Traumwelt von 50 Jahren Musicalgeschichte.

Das Publikum erlebt einen Streifzug durch gefühlvolle Balladen 
bei EVITA oder ELISABETH, mitreißende Hits aus den Musi-
cals GREASE und MAMMA MIA sowie bei WE WILL ROCK 
YOU. Die Top-Solisten lassen keine Wünsche offen und vereinen 
auch moderne Stücke wie DIE EISKÖNIGIN, SISTER ACT und 
KÖNIG DER LÖWEN zu einem fesselnden Gesamtkunstwerk. 
Höhepunkte wie die unvergleichbaren Songs von TANZ DER 
VAMPIRE oder der Klassiker das PHANTOM DER OPER las-
sen die Besucher innehalten und sorgen für Gänsehautmomente. 
Erstaunt fragen Zuschauer nach drei Stunden Glanzleistungen: 
„Wie, schon vorbei?“
Ein unvergesslicher Abend mit einem Mix aus gefühlvollen Bal-
laden und rockigen Hits in deutscher Sprache, eingebettet in ein 
grandioses Bühnenbild lädt alle Altersgruppen zum Erleben und 
Genießen ein. Also, nicht verpassen!

Rosenheim: 10.03.2022, Bad Reichenhall: 11.03.2022
Weitere Infos unter www.wacky-showkultur.de

© Tom Hirschmann

Espen Nowackis 
AB IN DEN SÜDEN

DAS MUSICAL mit den größten deutschen Hits

Ein fantastisches Unterhaltungserlebnis erwartet das Publikum 
mit viel Glamour, Glanz, Humor und einigen Verwechslungen. 
Drei Paare, die unterschiedlicher nicht sein könnten, treffen im 
Ferienhotel an der italienischen Riviera aufeinander und sorgen 
mit ihren Flirts, Launen und liebenswert menschliche Dramen 
für einige Verwir-
rungen und Kuriosi-
täten. Die turbulente 
Geschichte wird von 
rund 50 der größten 
deutschen Hits aus 
den vergangenen 60 
Jahren umrahmt.

Die sechs professi-
onell ausgebildeten 
Musical-Darsteller 
„leben“ ihre Rollen 
mit großem Enthusiasmus: Da ist das junge, verliebte Ruhrge-
bietspärchen Marina und Torben, das schon zu Beginn der tur-
bulenten Reise auf die stimmgewaltige, sehr resolute Resi stößt. 
Und Resis Ehemann, der resignierte Mathelehrer Michael, erlebt 
unverhofft den Rausch des zweiten Frühlings. Als drittes Paar im 
Bunde stellt das Münchner Schickeria-Paar Anita und Jonny am 
Ende fest, dass es trotz gemeinsamer Vorliebe für guten Champa-
gner unterschiedlicher ist als gedacht. 

Das Ensemble von AB IN DEN SÜDEN ist schon jetzt voller Vor-
freude auf die kommende Saison mit seinem Publikum. Die aus-
nahmslos positiven, begeisterten Pressestimmen der letzten Jahre 
bestätigen das Urteilsvermögen der Zuschauer, so dass AB IN 
DEN SÜDEN wohl auch dieses Jahr wieder auf Erfolgskurs geht 
und den Zuschauern zwei Stunden schönsten Urlaub vom Alltag 
garantiert!

Altötting: 05.01.2022, Rosenheim:  28.03.2022
Weitere Infos unter www.wacky-showkultur.de

© Susanne Stupperich

Espen Nowackis 
CAPTAIN SILBERZAHN

Und der geheimnisvolle Schatz
Das spannende Musical für die ganze Familie

Das Familienmusical Captain Silberzahn nimmt dieses Jahr als 
Neuinszenierung Kurs auf die großen.
Einzigartig, mitreißend und bis zur letzten Sekunde spannend! 
Professionelle Musicaldarsteller, fantastische Musik, selbstver-
ständlich live gesungen, geniale Wortspiele, lustiger Klamauk 
und eine sinnvolle Geschichte, die uns an die wahren Werte im 
Leben erinnert, machen dieses Stück zu einem unvergesslichen 
Erlebnis für alle Altersgruppen.

Ein unvergesslicher Abend mit einem Mix aus gefühlvollen Bal-
laden und rockigen Hits in deutscher Sprache, eingebettet in ein 
grandioses Bühnenbild lädt alle Altersgruppen zum Erleben und 
Genießen ein. Also, nicht verpassen!
Begebt euch mit Captain Silberzahn und seinem Gehilfen Karl 
Theodor auf eine turbulente und außergewöhnliche Schatzsuche 

auf der Insel „Kakatonga Veri-
tasia Togaput“ und erlebt, wie 
die Pläne der beiden Piraten 
mächtig durcheinandergewir-
belt werden. Die Insel ist näm-
lich entgegen ihrer Erwartung 
nicht unbewohnt…. 

„Ein Piraten-Musical voller 
Witz und Charme, das nicht 
nur spannend und mitreißend, 
sondern auch pädagogisch 
wertvoll war.“ Augsburger Allgemeine

Für Kinder ab 4 Jahren und die ganze Familie geeignet.
Spieldauer 2x45 Minuten

Rosenheim: 02.11.2022, Altötting: 03.11.2022
Wasserburg: 04.11.2022
Weitere Infos unter www.wacky-showkultur.de
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Municussion | Modern Art of Percussion
12.09.2021 | 19 Uhr

Das Münchner 
S c h l a g z e u g -
Duo MuniCus-
sion beweist 
in seinen Kon-
zerten auf ein-
drucksvolle Art 

und Weise, wie zwei Percussionisten mit 
der Vielfalt ihrer Instrumente, atemberau-
bender Präzision und grenzenlosem Spiel-
witz den Begriff „Kammermusik“ völlig 
neu definieren.

In ihren Konzerten entführen die beiden 
Musiker Jörg Hannabach (Münchner Phil-
harmoniker) und Andreas Moser (Münch-
ner Rundfunkorchester) ihre Zuhörer in 
beeindruckende Klangwelten. Das Zu-
sammenspiel von Congas, Marimba, Sna-
re Drum und traditionellen balinesischen 
Klangschalen wird zu einem einzigartigen 
Erlebnis für die Sinne.

Stereo | Leo Betzl Trio 
17.09.2021 | 20 Uhr

Rein akustisch erzeugt, 
auf Klavier, Kontra-
bass und Schlagzeug, 
ohne Computer oder 
Synthesizer. Von ly-
risch bis minimal, 
von deep bis indust-
riell: Der Sound von 

LBT ist facettenreich, dabei stets ange-
trieben von einer pulsierendenKickdrum. 
Ihre  Musik ist eine Reise nach innen, lädt 
zum Träumen genauso ein wie zum eksta-
tischen Tanzen. Da wird mal zart am Kla-
vier phrasiert oder die Saiten mithilfe eines 
Plektrums bearbeitet, der Bass sanft gestri-
chen oder schier in Stücke gehauen und das 
Schlagzeug von feinem Geraschel bis zu 
mächtigem Groove voll ausgeschöpft.

Leo Betzl - Klavier
Maximilian Hirning - Kontrabass
Sebastian Wolfgruber - Schlagzeug

Caro Josée und Band  | Summer´s Ease 
18.09.2021 | 20 Uhr

M u s i k a l i s c h e 
Überraschungen, 
Vielfalt der Stim-
mungen und stil-
volle Eleganz: Das 
Album „Summer‘s 
Ease“ steht für ein 

Lebensgefühl und guten Jazz: ECHO JAZZ 
Preisträgerin Caro Josée kommt mit ihrer 
Band am 18. September 2021 in das Traun-
reuter k1. „Summer’s Ease“ atmet Easy 
Listening und Jazz. Es zeigt Caro Josée als 
moderne Songwriterin und originelle Sän-
gerin. Sie faucht und flüstert, surft samtig, 
mal auf melancholischen Reminiszenzen, 
dann wieder wunderbar federleicht phra-
sierend. Mit Patrick Pagels hat sie einen 
kongenialen Partner gefunden, der nicht 
nur den Großteil der Songs mit ihr gemein-
sam schrieb, sondern als Produzent auch 
für diesen musikalisch reichhaltigen Kos-
mos an Sounds verantwortlich zeichnet.

Karten gibt‘s bei der k1-Tickethotline (Mittwoch bis Freitag von 10 bis 15 Uhr) unter Tel. +49 8669 857-444, online 
unter www.k1-traunreut.de sowie an der Tageskasse von Mittwoch bis Freitag von 11.00 bis 15.00 Uhr.

Foto © Richard Stoehr

KULTUR FÜR DIE  FAMILIE
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Der Einsatz hat sich 
gelohnt: Nach einer 
fast völlig ausgefal-
lenen Saison 2020 
hat der Musiksom-
mer für 2021 wieder 

mit viel Optimismus ein komplettes 
Programm. Viele Konzerte konnten 
bereits in den Monaten Juni, Juli und 
August veranstaltet werden und das 
Publikum erwartet noch mehr bis in 
den Herbst. 

Der September startet mit dem Duo 
Härtel/Trübsbach am 3. September um 
19.00 Uhr im Vereinshaus in Traun-
stein. Immer nah am Herzen der Zuhörer heißt ihr Programm, bei 
dem sich unterschiedliche Genres wie Volksmusik, Jazz und Funk 
die Hand geben. Beste Unterhaltung ist garantiert. Romantische 
Kammermusik präsentieren die Geschwister Schweinberger am 4. 
September um 20:00 Uhr im Stadtsaal in Burghausen. Eine statt-
liche Anzahl von Preisen belegt das Können, das Talent und den 
Fleiß der Geschwister Schweinberger mit Anna Schweinberger 
(Violine, Klavier), Paula Schweinberger (Violoncello) und Cla-
ra Schweinberger (Oboe). Begleitet werden sie von Mirjam von 
Kirschten (Klavier). 

Die Sporanistin Eva-Maria Amann und der Bassbariton Bonko 
Karadjov gastieren am 19. September um 18.00 Uhr mit einem 
Liederabend im Postsaal in Trostberg. Begleitet werden sie am 
Klavier von Malte Kühn. Auf dem Programm stehen die „Wesen-
donck-Lieder“ von Richard Wagner und die „Vier letzten Lieder“ 
von Richard Strauss. 

Das Trio des Precollege Mozarteum Salzburg aus Flöte, Violine 
und Harfe mit Fabian Egger, Elisabeth Pihusch und Daria-Cris-
tiana Vacaroiu wird sich zum Konzert am 2. Oktober um 19:00 
Uhr im Kulturforum Klosterkirche in Traunstein überwiegend 
den Werken französischer Komponisten widmen. Die Pianistin 
Lei Meng gastiert am 9. Oktober um 19.00 Uhr im Helftersaal in 

Grassau mit Werken von Scarlatti, Brahms und Beethoven. Auch 
an die Kleinsten wird gedacht mit einigen Kinderkonzerten im k1 
in Traunreut und im Kulturforum Klosterkirche in Traunstein.

Aktuelle Informationen zu den Konzerten und Ticketverkauf so-
wie Programmänderungen finden sich auf der Website des Musik-
sommers unter www.musiksommer.info. Dort kann man sich auch 
zum Newsletter online anmelden.

Informationen 
www.musiksommer.info

Konzerte im September und Oktober

Musiksommer zwischen Inn und Salzach

Bühne frei für die Jugend: Fabian Egger, Elisabeth Pihusch und Daria-Cristiana Vacaroiu am 2. Oktober in Traunstein, 
Foto @ Künstler 
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Familienbegabung: Die Geschwister Schweinberger, hier mit Mirjam von Kirschten 
(links) am 4. September in Burghausen; Foto @ Schweinberger
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Eindrucksvolle Schlösser, stimmungsvolle 
Konzerte und spannende Ausstellungen: Im 
Sommer 2021 begeben sich Urlauber in der 
Kulturregion Chiemsee-Alpenland mit dem 
Veranstaltungsprogramm „Königlicher Som-
mer“ auf königliche Spurensuche und tauchen 

ein, in die Zeit der Prinzessinnen, Prinzen und Könige. 

Im Chiemsee-Alpenland lassen sich viele verschiedene königli-
che Momente erleben, denn der beliebte Märchenkönig Ludwig 
II. hinterließ viele Spuren in der Region. So erfahren Familien bei 
einer Schnitzeljagd auf der Fraueninsel allerlei Interessantes über 
den „Kini“. Einige besondere Ausstellungen wie im Heimatmu-
seum oder der Galerie im alten Rathaus in Prien a.Chiemsee, im 
Inn-Museum und im technischen Museum BGS in Rosenheim, 
im Dorfmuseum Frasdorf oder im Müllner-Peter-Museum in 
Sachrang erweitern das Angebot: Sie thematisieren die königli-
chen Epochen rund um König Ludwig II. und III. sowie die tur-
bulente und herrschaftliche Zeit der Wittelsbacher im Chiemsee-
Alpenland.

Wer sein geschichtliches Wissen mit einer unterhaltsamen, leich-
ten Wanderung an der frischen Luft verbinden möchte, wählt eine 
geführte Wanderung rund um das Schloss Wildenwart. Dabei er-
fahren die Teilnehmer wie die Wittelsbacher zu Schloss Wilden-

wart kamen, wieso die königliche Familie in Revolutionszeiten 
hier Zuflucht suchte und das Ende der Monarchie in Bayern. Auch 
Wanderungen auf eigene Faust sind möglich, z.B. am Chiemsee-
ufer zu den Denkmälern König Ludwigs II. Die Tour verbindet 
Historie mit landschaftlichem Genuss und bietet sich auch für kur-
ze Badestopps an – ideal also für den Sommer.

Ergänzt wird der „Königliche Sommer“ mit musikalischen Veran-
staltungen, wie beispielsweise Sinfonie-, Violoncello- oder Har-
fenkonzerte mit Musik aus der Zeit der Wittelsbacher oder mit 
einer musikalischen Lesung im Bauernhausmuseum in Amerang. 
Die Veranstaltungsreihe „Goldene Jahre?!“ hingegen beleuchtet 
in Lesungen, Vorträgen und Führungen die Licht- und Schatten-
seiten des alltäglichen Lebens für die damalige Bevölkerung im 
Chiemsee-Alpenland.

Informationen 
Weitere Informationen rund um den

 „Königlichen Sommer“ sind online erhältlich
bei Chiemsee-Alpenland Tourismus unter 

www.chiemsee-alpenland.de/koeniglicher-sommer

Königlicher Sommer 
in der Kulturregion Chiemsee-Alpenland

Schloss Herrenchiemsee mit Sommerbepflanzung-©Chiemsee-Alpenland Tourismus, Bayerische Schlösserverwaltung
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Foto: Martin Köppl

15 Jahre Lokwelt Freilassing
Vor 15 Jahren, am 2. September 2006, wurde das Eisenbahnmuseum 
„Lokwelt Freilassing“ eröffnet. 

Aus der ersten Idee eines „begehbaren Depots im Lokschuppen“ entwickelte 
sich rasch ein Museum erster Güte, das Eisenbahn- und Technikmuseum „Lok-
welt Freilassing“, das im südbayerischen Raum seinesgleichen sucht. Zum Teil 
weltweit nur noch einmal vorhanden spiegeln die Exponate 150 Jahre Bahn-
geschichte wieder. Das Deutsche Museum München konnte als hochrangiger 
Kooperationspartner gewonnen werden. Der überwiegende Teil der Exponate, 
allesamt historische Lokomotiven, stammt aus seinem Besitz.
Ausstellungsstücke zum Thema Gleisbau und Stellwerktechnik ergänzen das 
museale Angebot.
Ein Publikumsliebling ist die LGB – Westernbahn, deren Modellbahnzüge 
durch eine atemberaubende Landschaft fahren. Und eine echte Besonderheit 
sind Demonstrationsfahrten für die Besucher auf der fast 100 Jahre alten Dreh-
scheibe, dem Herzstück der Lokwelt. 
Über 320.000 Gäste haben die Lokwelt seit ihrer Eröffnung besucht. Sie ist 
zum überregional bedeutsamen Aushängeschild Freilassings geworden und zu 
einem überaus beliebten Ausflugsziel. 
Qualitativ hochwertige Veranstaltungen beleben den Museumsalltag und tragen 
dazu bei, die Lokwelt als „Kulturdrehscheibe“ erlebbar zu machen. 
 „Nights of Light“ - Anlässlich des 15. Geburtstags wird die Lokwelt vom 2. 
bis zum 5. September bunt beleuchtet, jeden Abend gehen pünktlich um 19.30 
Uhr die Lichter an. Am 2. September ist eine Besichtigung im stimmungsvollen 
Abendlicht möglich. 
Der turnusmäßige Lokwelt-Jazzfrühschoppen mit dem „Hot Club du Mont 
Léon & Steffi Schönlinner“ am Sonntag, 5. September ist der Jubiläums-Jazz-
frühschoppen. Das Quartett „Hot Club du Mont Léon“ wurde von Reimund 
Fandrey 2017 gegründet und bezieht seine Inspiration zu einem großen Teil aus 
dem Gypsy Swing à la Django Reinhardt.

                                                                  BITTE EINSTEIGEN! 

15 JAHRE

Foto: Daniel Schvarcz
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LIEBLINGSPLÄTZE

Fotos: Dominik Matovina
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Fotos: Sabine de Zoysa

LIEBLINGSPLÄTZE
in Zusammenarbeit mit der beliebtesten 

Facebook-Gruppe in der Region

Chiemwelt - Der Shop für alle, die den Chiemgau 
ins Herz geschlossen haben! www.chiemwelt.de

Foto: Michaela Mayer
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LESETIPPS FÜR HEISSE SOMMERTAGE

Sachbilderbuch ab 3 Jahren
Kristina Scharmacher-Schreiber/Christine Faust
Der kleine Wal – Zu Hause im Ozean

Im weiten Ozean lebt der kleine Pottwal 
zusammen mit seiner Mama. Hier gibt 
es so viel zu entdecken und zu lernen: 
Wie unterhält man sich mit den anderen 
Walen und wohin ziehen eigentlich die 
großen Walbullen, wenn sie erwachsen 
sind? Der kleine Pottwal findet es her-
aus und begibt sich auf eine spannende 
Reise. Ein Buch, das für die Wunder der 
Natur sensibilisiert. Dieses Sachbilder-
buch zum Vorlesen, vermittelt schon 

den Kleinsten wichtige Themen wie Artenschutz, damit unsere 
Meere und Ozeane auch weiterhin ein Zuhause für Tiere wie den 
kleinen Wal bieten können.

Bilderbuch ab 3 Jahren
May Angeli - Bär und Ente
Ein furchtbarer Krach reißt den alten Bä-
ren aus seinem Winterschlaf. Brummelnd 
kriecht er aus seiner Höhle und entdeckt 
eine verletzte Ente. Er nimmt sie auf und 
kümmert sich liebevoll um sie. Aus dieser 

zufälligen Begegnung entsteht eine tiefe Verbindung. Doch eines 
Tages ist die Ente wieder gesund und fliegt davon – und der Bär 
bleibt allein zurück. Wird diese ungleiche Freundschaft die Zeit 
und Entfernung überdauern?

Wundervoll erzählt in künstlerischen Holzschnitten von May An-
geli. Holzschnitte im angesagten Vintage-Stil machen das Bilder-
buch über die Freundschaft der Tiere Bär und Ente zu einem be-
sonderen Lesevergnügen.

Sachbilderbuch ab 4 Jahren
Lucia Scuderi – Lerne und kennen – Die Vögel

Vom Boden über hohe 
Baumwipfel in luftige 
Höhen erstreckt sich das 
Reich der Vögel und 
bietet eine unglaubliche 
Artenvielfalt und Far-
benpracht. Mit diesem 
Sachbilderbuch vermit-
telt Lucia Scuderi in 
hochwertigen Illustratio-
nen spannendes Wissen und überraschende Infos über die Meister 
der Lüfte: Und was ist eigentlich das Gelbe vom Ei? Pfeilschnelle 
Räuber, gewiefte Eierleger und erstaunliche Langstreckenflieger – 
in diesem Buch lernt man sie kennen! 

AKTUELLES ZEITVERTREIB

FAMILIE BESTENS IM BLICK
Der Family-Timer für die optimale Planung des Familienalltags

Der Terminkalender Family-Timer 2021/2022 
ist ein praktischer Privatsekretär für Mütter (und 
Väter): Das übersichtliche Kalendarium mit Wo-
chenplaner von Juli 2021 – Dezember 2022 für 
bis zu vier Familienmitglieder, To-do-Listen und 
Alltagshilfen unterstützen den Anwender des Fa-
milienkalenders vielseitig in der Organisation der 
Familie – damit „das bisschen Haushalt“, die sü-
ßen Kleinen und der liebste Schatz nicht im Chaos 
versinken. Jeden Monat erwarten den Anwender 
interessante Infos, und zusätzliche Bereiche im Familienplaner ermöglichen Notizen oder erinnern an allge-
mein wichtige Angelegenheiten für den jeweiligen Zeitraum, wie z. B. Geburtstage. Mit nützlichen Tipps 

und organisatorischen Hilfestellungen hilft der Kalender durch den Irrgarten des Familienalltags. Dazu zählen u.a. ein regionaler Obst- 
und Gemüsekalender, Empfehlungen für Urlaube oder Ausflüge und Tipps für die Einteilung des Kühlschranks – ein breites Spektrum 
von Ideen und Problemlösungen im Familienkalender.

Business-Planer Kalender 
für 18 Monate mit Wochenübersicht und vielen Extras 
für ein perfektes Zeitmanagement im Alltag und Beruf!

Mit dem Chäff Business-Terminplaner für den Zeitraum Juli 2021 bis Dezember 2022 lässt sich der Ar-
beitsalltag ganz einfach planen und organisieren. Der Taschenkalender verfügt über ein strukturiertes Ka-
lendarium mit Wochenübersicht und Monatsvorschauen und einer Übersicht aller 18 Monate zum Ausklap-
pen. Mit nützlichen Listen zu Meetings, Projekten und Messedaten eignet sich dieser Notizkalender ideal 
zur Planung und Strukturierung der Arbeitszeit oder Organisation von Business-Projekten. Natürlich sind 
wissenswerte Informationen zu Feiertagen, Mondzyklen und Sternzeichen im Kalender enthalten. Außer-
gewöhnliche Extras wie nützliche To-do-Listen, Wichtig-Felder, Flughafenkürzel, Info-Point, und Länder-
knigge machen den Chäff-Terminplaner zu etwas ganz Besonderem. Dank des handlichen DIN A5 Formats 
passt der Timer in jede Tasche und wird zum idealen Begleiter im Berufsalltag und auf Geschäftsreisen. 

Außerdem nutzen wir ausschießlich nachhaltiges Papier und klimaneutralen Druck.
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finde DIE 5 fehler

Sachbilderbuch ab 6 Jahren
Rachel Ignotofsky – Das Wunder einer Blume

Blumen findet man überall! Sie 
wachsen in heißen Wüsten, in mo-
rastigen Sümpfen und im tropischen 
Regenwald, in geschäftigen Städten 
und auf einsamen Berggipfeln. Es 
gibt sie in den unterschiedlichsten 
Farben, Formen und Größen. Und 
doch beginnen sie ihr Leben alle 
gleich – als kleiner Samen in der 
Erde. 

Dieses farbenprächtige Sachbilder-
buch lädt ein zu einer spannenden 
Reise in die Welt der Blumen. Wir 
erfahren, wie ein Samen entsteht, 

wie er zu keimen beginnt, was jeder Teil der Pflanze für Aufgaben erfüllt 
und warum Blumen und Pflanzen so wichtig für unser Ökosystem sind. Mit 
diesem Sachbilderbuch im Retrostil wird jedes Kind zum Fan von Blumen 
und Natur.
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Seitdem meine Kinder auf der 
Welt sind, kämpfe ich um den 
Mittelweg. Dabei ist es immer 
so leicht dahin gesagt: „Finde 
die goldene Mitte!“, also das 

Vollkommene, das kein bisschen Zuviel 
und Zuwenig hat. Die Erziehung ist eben 
so viel mehr als Kalorienzählen nach strik-
ter Vorgabe, als die Ausgewogenheit von 
Kohlenhydraten und Eiweiß. Es ist soviel 
schwieriger als die perfekte Weinschorle 
oder das Abschmecken des Nudelsalats. Ja, 
es begleitet uns in jeder Faser des Alltags, 
von morgens bis abends: der perfekte Mit-
telweg in der Erziehung, der für alle Famili-
enmitglieder uneingeschränkt gültig ist.

Betrachten wir doch nur einmal die Zubett-
geh-Zeiten eines Pubertiers: während der 
Schulzeit unter der Woche um neun Uhr 
abends, freitags und samstags darf es auch 
mal Mitternacht sein. „Um Gottes willen!“, 
schlagen manche sofort Alarm. Spätestens 
acht Uhr abends unter der Woche und zehn 
Uhr abends am Wochenende ist angebracht, 
alles andere schadet dem Kindeswohl. 
Und dann haben wir noch nicht über „das 
Ausschlafen“ gesprochen. Teenies sind ja 
scheinbar in der Lage, auch an heißen Som-
mertagen in einen Winterschlaf zu fallen, 
der die 8,5 Durchschnittsstunden des Bun-
desbürgers um ein Vielfaches übertrifft. 

So ist es nun auch bei der Ernährung: auch 
zwischen vegan, zuckerfrei und reich an 
Fleisch und auch mal Zucker klafft ein 
riesiges Loch voller Streitpotenzial. Wann 
und wie oft, was und wieviel: Diskutiert 
wird das Thema nicht nur zwischen Erzie-
hungsberechtigten, sondern tagtäglich auch 
mit dem Heranwachsenden. Dieser erweckt 
ohnehin den Eindruck, er würde den ganzen 
Kühlschrank samt Inhalt auf einmal verdrü-
cken. Ich habe ja Verständnis für Wachs-
tumsschübe, aber der brüllende Löwe in 
der Küche ist mir dann doch nicht ganz ge-
heuer. Gibt´s zu Hause nicht genug, lassen 
sich stets Mittel und Wege finden, die Sucht 
nach Zucker außerhalb zu befriedigen. Aber 
gut: die Ausgewogenheit gelingt mir nicht 
einmal beim Familienhund.

Am schlimmsten jedoch ist es die perfek-
te Mitte beim medialen Konsum zu finden. 
Umgeben von allerlei stromschluckenden 
Bestien, ist das Feld der Elektronik reich 
besetzt und macht ein Pauschalverbot fast 
unmöglich. Ist es zu wenig, schließt du dei-
ne Kind womöglich vom sozialen Leben 
aus, das heutzutage nun mal größtenteils 
online stattfindet. Bist du zu großzügig, 
bekommt dein Kind nicht nur schlechte 
Augen, sondern wird im schlimmsten Fall 
abhängig von dem Elektromist, ganz ohne 
Anschluss im echten Leben. 

Damit mussten sich die früheren Genera-
tionen natürlich nicht herumschlagen: das 
Telefon mit der Wählscheibe war schnell 
abgesteckt, am einzigen Fernseher des 
Hauses lief die Tagesschau und Dallas. 
Einzig und allein die kleine Stereoanlage 
habe ich tatsächlich aufgedreht, so dass die 
Scheiben wackelten. Aber das macht heute 
ja keiner mehr. Voll oldschool. Stattdes-
sen leitet man sich den Sound direkt in den 
Hörgang, allseits bereit einen Sprachanruf 
zu empfangen. 
Nun, natürlich lässt sich all das Neue auch 
steuern wie zum Bespiel W-Lan Freigabe 
für bestimmte Stunden. Ebenfalls funken 
Netflix & Co durch, wenn sich der Nach-
wuchs klamm und heimlich einzuloggen 
versucht. An Kontrollmöglichkeiten fehlt 
es also nicht. Es bleibt trotz allem beim 
Finden dieser harmonischen Mitte. Aber in 
diesem Fall gibt es nun mal keine tatsäch-
lich verbindlichen Vorgaben. Was bleibt 
übrig als sich an Erfahrungswerte heranzu-
trauen? An die eigenen natürlich. Und dann 
geht´s ans Tauziehen, an das Kräfte mes-
sen - hört sich anstrengend an, ist es auch. 
Und du weißt, wenn du verlierst, sitzt du 
schnell auf dem Hosenboden. Hast du es 
dann endlich mit viel Kompromissbereit-
schaft geschafft, dich der ersehnten Mitte 
anzunähern, ist die Pubertät Geschichte und 
die Kinder aus dem Haus.  

MAMABiG
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